
Es gibt sie wieder...

Retterspitz
Grüne Heilsalbe



Das Warten hat sich gelohnt, jetzt ist Retterspitz Grüne
Heilsalbe auf vielfachen Kundenwunsch wieder erhältlich. 
In der bewährten Rezeptur mit Thymol, Chlorophyll und      
Allantoin. Für die wirkungsvolle Behandlung von kleinen 
Wunden und Beschwerden im Analbereich.

Für welche Beschwerden wendet man
Retterspitz Grüne Heilsalbe an?

Retterspitz Grüne Heilsalbe ist eine Salbe zur
unterstützenden Heilung bei:

•	 kleineren Wunden 
•	 Hämorrhoiden 
•	 Analbeschwerden (Reizungen, Juckreiz, Brennen, 
    Überempfindlichkeitsreaktionen, Schmerzen) 
•	 Analfissuren 

Was bewirkt die Anwendung von
Retterspitz Grüne Heilsalbe?

Die Salbe dient der Unterstützung des Heilungsprozesses
der Haut. Die enthaltenen ätherischen Öle (Fichtennadel- 
und Latschenkiefernöl) bewirken dabei eine Geruchsminde-
rung. 
Retterspitz Grüne Heilsalbe wirkt wie eine Barriere gegen 
Bakterien, wobei der Inhaltsstoff Thymol unterstützende
antimikrobielle Eigenschaften aufweist. 
Retterspitz Grüne Heilsalbe dient der Schmerzlinderung
und der Erleichterung der Stuhlpassage im Rektum durch 
Erhöhung der Gleitfähigkeit.

Wie oft wird Retterspitz Grüne Heilsalbe angewendet?      

Soweit es nicht anders verordnet ist wird Retterspitz Grüne 
Heilsalbe ein- bis mehrmals täglich auf die betroffenen Haut-
stellen aufgetragen. 
Bei Hämorrhoiden eine kleine Menge der Salbe nach jedem 
Stuhlgang mit der frisch gewaschenen Fingerkuppe in den 
After einbringen und innen auf der Analschleimhaut verteilen.
Nach der Einreibung Hände mit Seife waschen, um zu 
vermeiden, dass Salbenreste versehentlich auf die empfind-
lichen Schleimhäute übertragen werden.
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Rufen Sie bei weiteren Fragen einfach unsere Service-Hotline 
unter 0911 50700-47 an - hier werden Sie ausführlich beraten

In Apotheken erhältlich


